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1. Beschreibung 

Oie Anhängescheibenegge GO 703 des We~kes "cea'hlaul,- in P~atre 
Neamt , (SRR) iet eine Weiterentw·icklung dee bekannten Type GD 6,4 

(Prü.fbericht Nr. 796). 

Die Ooppelecheibenegge ' mi t , x- förlli'g ' angeordn .. ten ,Scheibenba tte
rien iet vorwiegend beetimmt für den Eineetz auf 'Stoppel- und 
Heckfruch'~flächensowie zur Seatbettbereitul'rg unter sCh,,';ren 
Eineatzbedingungen in ' Verbindung ait Traktoren /der Zugkraft-

\ ' 

!claeeen 3 un,d 5. ' 
Anetelle d'eszweir~dr-igen Traneportwilgene' .wurde 1as ,Gerät mit 

vier h~draul:Lsch betätigten R~dern ' auegeTüetet. Qie 'Anhänge-
vorrichtung wurde' vereinfacht., Sie wird n,icht lIehr zur ' Arretie-
'rung und Stab1l1eie~ung , des Gerät'es ~ährend des Traneport~e be- , 
nutzt.eondern ,verkürzt elngeklappt~ Der 'Transport erfolgt bei 
zusatll." ngeklappten Scheibenbatter1en in ', Lä",gsfahretellung 
(Scheib~nr1chtu;,gewinkelO Gr.d) ~ Die Laufr.de~ sind u .. 3600 

I ' 

echwenkbar und. müeeen delll Traneport- oder Arbeitezusta"«:!' ent-
sprechend ' arr~tiert werden~ 

Für die Bedienung ist eine AKvorgeeehen. 

Technieche Daten, 

l.änge 1n Transportstellung 

- Arbeitestellung 
Bre1 te - " Tran.spor te tellun,g 

' . Arbe1t88t~11ung 
Höhe, :TransportsteÜung , 

, . Arbe'1 tsa teÜung 

Arb.1hbre1te 
Bodenfre1heit 

, Masse 

Mas •• , einer glatten Sche1be 
Spaten.che1be 

, Anzahl der Sche1benbatter1en 

Scheiben 

- Sche1ben je Batter~. 
Scheibenabetalid 
Scheibendurchaeeeer 
Anzahl dar Tran_sportrlder 

./ ' 

~ 

6x8. 

8600 11m 
5430 11111 

3000 tilll 

7.200'- 111. 

2400 •• 

1600 .m 
6900 ' .. ID 

330 ... 
4055 kg 

15.2 kg 

13.4 kg 

8 StOck 

64 -
1x9, 1x7 StOck 

220 ee 
655 11111 

4 Stück 
Bereifung 
Spurweite, 

7.50/8.QOx16 - , 
2800 .ID 

10 Stück 

-



2. Prüfergebnis8e 

2.1. Funktionsprüfung 

Ci1t Einsa tzbedingung'el') sind in Tabelle 1 en thal ten .,' 

/ Tabelle ·1 

·Einsatzbedingungen der FunktionsprOfung 

. , Einsatzbedingung ; 

Einsatzort 
.' Datum 

_odenart 
Bodenzu's tand 

Boden feu ch'te 

. Bewuchs 

/ 

( . 

A 

Gorg8st 

9/86 

Al/LT 

normal feucht. 
.verfestigt 

16.7 ti 
Futtergras
narbe 

B 

Bleyen . 

9/89 

A1/LT 
feuct}t, . 
.gesche1bt· 

23 % -
Mäiestoppel 

In . Tab~lle 2 · e1~d die Ergebnisse der Zugkraftmessung ZUSall Alen

gefeßt. 

Tabelle 2 

ZUgkraft- und Zuglelstun9sbedarf 

Ein_sa tzbedingung.· ,A · B 

ZUgtraktor K" 700 
. Scheiben,rich tU!'l9sw1Qkel 180 ' 20° 1So , 
Arbe~·t8geSi::hwindigkei t km/h 10;.6- 8,6 12,2 
Arbe1tatiefe mm 80 100 80 e Arbei tebr~i.te 18m· 6900 6~OO 6~OO 

Zugkraftbedarf kN 21.03 3~.30 19.10 
'ZUgleistungsbedarf .kW . 61.5 75.~ 64.7 

Au f. der Grundlage ' von Ze1 tlles8ungen wurden die in Tabellen 

3 und 4 enthalt enen Zeitnorllative~ Pr.oduktivitäten und ~fwen
"dungen berechn_t. Sie .. sind gültig bei Verwendung des :Traktors \ 
K 700 auf dem ~L-Stendort. 
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Tabelle 3 

Zeitnormative --
Ze.i tan teile 

Tl min/ha . . 11,60 

T2 
1,35 

T02 - . min/ha 12~95 

T~ min/ha . 1 •. 30 

T4 2,10 

T04 min/ha · 16,35 

Tabelle 4 

Produktivitäte" und Aufwendungen 

Produk·ti v.1 tä ten . Au.fwendungeri 

W PAKh 

. W1 
5,2 ba/h 0,-19' AKhiha 

W02 4,6 ha/h · 0,22 AKh/ha ' 

. W04 3.7 ha/h 0,27 · AKh/ha 

Au f .roi ttelschweren Böden, dem· Haupteinsa'tzgebie t de,s Ge'rätes, . 

wird eine gute Aroeitsqualität unter allen E1nsa~zbedingungen 

erreicht. 

Durch die vier. am Rahmen befestigten ,Radbaugruppen erhöht sich 

die spezifische Masse während der Arbelt im Vergleich zur • 

GO 6,4 auf 588 kg j 'e Meter Arbeitsbre,ite (GO 6,4 500 ·kg/m). 

Damit erhöht sich die Wirksamkeit das ' Gerätes ,'auf schwe .... e·ren ' 

Böden. Das Fahrwe.rk kann andererseits abgesenkt werden, um auf 

l.e~chteren Böden die Eigenmasse' .abzustützen. Auf zu leichte''; 

Sandstellen kann mit Hilfe . des Fahrwerkes ein Festfahren ver- , 

mieden werden. 

' Durch eine günstigere Stellung der vier Scheibenbatterien .. 
1n der Mitte des Gerätes ist die Dammbildung geringer gewor-

,den. Durch angehängte Eggen kann die Arbeitsqualität h~nsicht

lieh Krümelung und Einebnung oder Unk~au tver·riich tung · ver
besser't werden. 
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2.2. Einsatzprüfung-

In Tabelle 5 sind die Einsatzergeönisse zusammengsfaßt. 

Tabelle 5 

Einsa fzergsbni!!.2.e "( 

'\ 
GorgastjAl 1 Ei~satzbereich/Standort 

Eirisatzzeitraum 
verwendeter Traktor 
beerbeite te Fläche 

Mai - No,-:ember 1.986· 

K 700 

~ DK-Verbrauch 
Rep8rat~rzeitanteil 

6·39 ha 
9,1 l/ha 
2,,1 m:l:n/h~ 

~ 

, Oie Scheigenegge wurde hauptsächlich zur Stoppelbearbeitung 
auf abgeernteten Grünroggen-, Getreide-., Mais- und Grasflächen 
sowie zur pfluglosen Bearbeitund von Hackfruchtflä~hen eirig~
se tz t. 

, 
Im Verlaufs des E·insatzes traten folgende Schäden und Mängel 
eLff; 

- Verklemmen des Begrenzungsholmes für die Wi~kelv~rstellung 
·der Batterien 

- dadurch entstandene Folgeschäden: 

• Abreißen. des Kolbenstange~k·opfes und des Anlenkpunk tee 
des Zylinders vom Rahmen 

• Abreißen der rechteohinteren Scheibenbatterie von der 
zentralen Verbindungsgruppe 

- Radachsenbefestigung u.n~u·reic.hend 

- unzur~ichende Funktion de r Abstreifer 
" / 

- Verbiegen der OQPp~lzu~lasche 

_. Hydraulikzylinder der Radbaugruppe hinten rechts wu~de 
undicht 

- · 13 Hydraulikschläuche .geplatzt 

- Dehnen de.r Bei t teriewelle • . so· daß ein_ Nachspannen ohne 
Zwischenring nicht möglich ist 

5 
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Die Transport- und Umsetzmöglichkeiten ha.ben si·ch durch die 

vier Radbaugruppen im Vergle.ich· zur GO 6~4 wesentlich verbes

se~t. Oie · Transportbreite beträgt 3,0 m • . Das Umrüsten von 
Tr~nsport- \i~ Arbeitsstellung . dauert 9 min, ·von Arb~1ts": · in 

· Transportstellung 8 min .• 

Das Ger·ät besitzt 10 Schm:(erstellen, die 'einmal wöchentlich 

,abgeschmiert werden müssen·. - Dar Au}wand ' beträgt 15mi". 

, Oie Kennwe.rte der KQrrosionssch"utzprü'fung sind in , Tabelle 6 

·en thal ten. 

Tabelle 6 

Korrosions·schutzkennwerte I AnstrichsystenY 

Heß·fläche . Schich td.i~ke·1 ~ eh Herschni tt- Durchrostungs-
. tim kennwert2 ) grad 0 3) 

I 

Hauptrahmen ' 210 3 ••• 4 
Fahrwerk/Achse 160 2 ••• 3 

zug~reieck 180 - 3 ••• 4 
Halterung für Scheiben 80 2 ••• 3 
Hydraulikzylinder 

Au8enfläche 170 3 ••• 4 

· 1) Na<;h TGl 29778; -TGL18780 (RS 2522-70) 

· 2) Nach TGl 14302/05 , ( ST RGW 2545-8'0-) 

3)Nac~ TGL 18785 (ST RGW 125S~78) . 

' 0 10 

.010 

0 8 

0 8 

" 0 1-0 

Oi8-- Be.dienung und Einstellu'ng ' des Ge.rätes , ist einfach,. schnell 

und hauptsächlich vom Traktors~tz aus durchführbar. 
"-

Im. Protokoll · d~r Schut.zgüte1<o.mmission sind ~llg8lmeine Forderun-

gen zur Veränderung der 8etriebsanle1tung bezüglich · GA8-Hinwe1-

sen _ erhoben. Mit 'der · ~ealisierung der Forderün,gen ist die Ar

bei tssicherhei t 'gewährleistjil t • . ' 

3 •. ' Auswertung 

Oie auf ' der Grundlage ' des Typs GO 6,4, weitere'ntwi.ckelte Schei

benegge GO, 703, hat sich im Einsatz bewährt. Oie im Prüfbe.richt 

;-Nr ~ 796 getroffenen grunds~tzlichen Aussagen bezüglich ,Arbei te

qualität, Produkt1vit~t und Zugleistungsbedarf sind weiterhin 
zu tr.e f fend. ' 

, . . 

O~a 'Ge'rä.t kann mit den 'Traktoren T 150K oder K 700 e·ingesetzt 

werden. Dae Hau'ptein.satzgepiet sind mittel!8chwere Böden·. Die 

I 
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Erhöhung der Eigenmasse durch das Fahrwerk erweitert den Ein

satzbereich nicht wellentlich. so daß die schwersten Böden der ' 

ODR nur bei 'gute!'l Bodenzus tand mi t ' gu tel" ~rbei tsqu'ali tät bear

beitet werden ' können. 
, Durch die Fahrwerkskonzeption 'wird der, Aufwand für , die' Hers.teJ.-

' lung -d~e Transpor't- oder Arbe-itszl.u~tänQes wesentlich gesenkt 

und die körperliche 'Bel~stung des ,Mechanisators stark vermin-

dert." Die Eininarlnbedienun~ ist gewähr.leistet. ' 

Durch eine günstige Anordnung ,der Scheibe~ba'tterien in der 

Ge rä temit ~e wird die Demmbildung geminde I' t 'und ' somi. t ei,ne ' Ve~r
besserung der Arbeitsqualität erreicht. 

Das , Verklemmen des ' Begrenzungsholmes' für ,die Winkelverst'ellung 

war das Hauptproblell, w,oraus die Folg-eschäden am Kolbenstangen-' 

kopf ,und Anlenkbock ~es Hydraulikzylinders so~ie die ' schweiß~ 
nahtrisee ail der zentralen Verbindungsbaugruppe 'resultierten. 

Mit einer verl?esserten. I)erei ts' reaii~ie I' ten Roli~n führung kon~-
te eine , einwandfreie Funktion und Haltbarkeit die,ser Bau,teile 

erre(cht werden. ' 
, . 

Die Stellung der AbetreHEI'I' ,gegenüber den Scheiben ist ung,ünstig. 

Die Ausführung an· ,dem Vorgängertyp GD 6.4 war funk,tionell: wirk- • 

eamer und verhinda,rte bei höheren Bodenfeuchtsn ein - Verkleben 

der Scheiben. 

Das Platzen mehrerer Hydraulikechläu'che 1:st wegen -dea Dlver,:" 

l,I.iates und , der Bodenverschmutzung nicht vertre'tbar. \ 

,018 gute, Haltbarke1t der 'Scheiben :und de'r verbesserten Lagerung' 

der Scheibenbattl[lrien iet positi,v z~ bewerte,n. 

~r Pf.legaaufwand ist, .auf GI?und der geringen Schmiers,tellen .. . ~ 

gering,. ' 

Der Korrosionsschutz.. insb'esondere der Gi,tterschni tt!atnnwert. 

en,tepricht nicht den ~orderungen. , ~eil keine ausrs'icbende Heft

' feetigkeit der Farbe auf dem 'schlec;ht v~rbehar'ldelten Untergrund 

erreicht , wurde. ~Die 'Material- und EnergiekenhgrÖße~ sind in 

Tabel l-e, 7 zusammen'gestellt. 
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I ~
v := ' , " ~teriai- und Energiekenngrößen ' 

Vergleichs
t maschinen

typ 

GO 70.3 

BOT 7 
GOG 4,2 ' 

B 40.2 

kg/mAB 

588 

523 

715 

' 1030. 

4. Beurteilung 
i 

Verhäl t-
nia Masse 
zur Wo.4 

kgil/ha 

10.95 

654 

760. 

17.17 

spez. Zug- DK":Ver-
kraft- brauch 
bedarf 

kN/mAB l/ha 
\ 

4,5 9.1 
4.1 , 7,1 

8,5 8.8 

lo..~ 9.9 

f 

Die Sche.ibenegg,e GO :703 des Mechanischen We rkes Ceahlaul (SR RU,mä

iden) is't 'in Verbindung mi ,t Traktoren der Zugkr-aftklassan 3 und 5 

zur Bearbeitung von Stoppel-, Hackfrucht- und GrOnlandflächen so

wie zur Saatbettbereitung ,auf allen Standorten e1nsetzbar~ 

Au'f mittelschwere~ Böden ist eini~,guteArbeit:q:alit:ät erreich

' bar, dia auf schwersten Böden nU~beigDnstigem Bodenzuetand 

möglich ist. 

, Oie konstruktive Oberarbeitung: des ~erätes wirkt eich bei der 

Arbe~t und besonders beim Transpor~ po~itiv aus. 

Funktionelle t-iängelder Abstreicher und , die geringe 'Heltbarkei,t , 
' der Hydraulikschläuche verminde r.n die Gesa~tqualität der 

.. ' 

Scheibenegg.e. ' 

Oie Scheibenegge, GD 703 ist für ,den Einsatz' in der Landwirt-
, , . 

schaft de r DDR "gee ignet". 

, Potsdam-Sorn,im'" den 25.11.1986 

Zentrale Prüf stellefür Landtechnik 

90Z. i. V. schimming gez. Rusch 

' Dieser Bericht wurde bestätigt: 

~ Berl1n, den ,11. september 1987 

gez. 1. A. Reichel 

Minieterium für Land-. Fpret- und 
Nahrungsgüt6rwlrtschaft 
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